
4.2.3.
Die Staatsanwaltschaft
als Organ der Strafrechtspflege

Die staatsrechtliche Stellung und die 
Aufgaben des Staatsanwalts 
Aufgaben und Stellung des Staatsanwalts 
sind in der Verfassung der DDR und im 
StAG geregelt.5 Artikel 97 Verfassung be­
stimmt, daß die Staatsanwaltschaft über die 
strikte Einhaltung der Gesetzlichkeit wacht, 
dabei die Bürger vor Gesetzesverletzungen 
schützt, den Kampf gegen Straftaten leitet 
und Straftäter vor Gericht stellt. Diese 
Verfassungs- und anderen Gesetzesbestim­
mungen über Aufgaben, Struktur und Tä­
tigkeit der Staatsanwaltschaft der DDR 
stehen im Einklang mit den von W. I. Lenin 
entwickelten Prinzipien, wonach die Staats­
anwaltschaft darüber zu wachen habe, „daß 
sich eine wirklich einheitliche Auffassung 
von der Gesetzlichkeit in der gesamten Re­
publik durchsetzt.. ."6

Die Aufgaben der Staatsanwaltschaft 
sind von den Gesamtaufgaben des sozia­
listischen Staates in der gegebenen Ent­
wicklungsetappe determiniert. Die Grund­
prinzipien der staatlichen Leitungstätigkeit 
gelten auch für die Struktur und Arbeits­
weise der Staatsanwaltschaft. Die Beson­
derheiten ihrer Stellung und Arbeitsweise 
folgen aus der Notwendigkeit, die für alle 
Bereiche der sozialistischen Staats- und Ge­
sellschaftsordnung einheitliche Gesetzlich­
keit unbedingt zu gewährleisten. Para­
graph 3 StAG bestimmt vier Wirkungsfel­
der der staatsanwaltschaftlichen Gesetz­
lichkeitsaufsicht :
— die Leitung des Ermittlungsverfahrens
— die Mitwirkung im Gerichtsverfahren
— die Überwachung der Gesetzlichkeit bei 

der Strafenverwirklichung, dem Straf­
vollzug und der Wiedereingliederung 
Strafentlassener in das gesellschaftliche 
Leben

— die Allgemeine Gesetzlichkeitsaufsicht. 
Auf allen diesen Gebieten handelt der

Staatsanwalt im Rahmen der Gesetzlich­
keitsaufsicht, die jeweils spezifische Formen 
annimmt. Weitreichende Befugnisse besitzt 
der Staatsanwalt bei der Leitung des Er­
mittlungsverfahrens gegenüber den Unter­
suchungsorganen, um die Gesetzlichkeit der

Ermittlungen in jedem Falle zu gewährlei­
sten. Die Charakterisierung ihrer Tätigkeit 
im StAG als Gesetzlichkeitsaufsicht kenn­
zeichnet die Staatsanwaltschaft als „ein zen­
trales Organ der einheitlichen sozialistischen 
Staatsmacht" (§ 1 Abs.l StAG) und be­
stimmt ihre Arbeitsweise.

Die Staatsanwaltschaft ist ein einheit­
liches, zentralgeleitetes Organ, für das das 
Prinzip der Einzelleitung gilt. Der von der 
Volkskammer gewählte Generalstaatsan­
walt ist für die Gesamttätigkeit der Staats­
anwaltschaft verantwortlich und der Volks­
kammer, sowie zwischen ihren Tagungen 
dem Staatsrat, rechenschaftspflichtig. Dem 
Generalstaatsanwalt sind alle Staatsan­
wälte unterstellt. Der übergeordnete Staats­
anwalt hat das Weisungsrecht gegenüber 
den nachgeordneten Staatsanwälten (Art. 98 
Verfassung §§ 5, 6 und 8 StAG). Andere 
Organe können einem Staatsanwalt keine 
verbindlichen Weisungen erteilen.

Die Gliederung der Staatsanwaltschaft 
entspricht der allgemeinen Struktur der 
staatlichen Organe der DDR. Die Militär­
staatsanwaltschaft ist — wie auch die Mili­
tärgerichte — nach militärischen Gesichts­
punkten gegliedert. Wie das Oberste Ge-
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